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01. Februar 2015, ca. 10.25 Uhr: Lawinenereignis SG  Valfagehr, Schindlergrat / Gde. Klösterle 
 
Ereignishergang: 
Gegen 10:25 Uhr beabsichtigte eine Zweiergruppe mit ihrem Schiführer an der Westflanke der 
Schindlergratspitze im freien Schiraum im unverspurten Tiefschnee abzufahren. Alle drei waren vorbildlich 
mit Notfallausrüstung und auch Lawinenairbags ausgestattet. Beim Queren des Hanges unter Einhaltung 
von Sicherheitsabständen löste sich oberhalb der Gruppe ein Schneebrett und riss alle drei Schifahrer mit. 
Der Schiführer wurde ca. 100 m weit mitgerissen und trotz ausgelöstem Lawinenairbag komplett verschüttet. 
Die beteiligte Frau kam nach ca. 50 m, und die männliche Person nach ca. 20 m mit ebenfalls ausgelösten 
Lawinenairbags auf dem Lawinenkegel zum Stillstand. Dem Schiführer gelang es in der Folge, sich mit einer 
Hand Freiraum um den Mund zu schaffen und die Hand aus der Schneedecke hinaus zu strecken. Die 
beiden Gäste wurden so auf ihren Schiführer aufmerksam und begannen sofort mit dessen Freilegung. 
Dieser, wie auch die anderen, blieb unverletzt und alle drei konnten die Fahrt selbstständig fortsetzen. Es 
kam lediglich zum Verlust eines Schis und von zwei Stöcken. 
 
Angaben zum Schneebrett:  
Exposition: West, Seehöhe: ca. 2500 m; Breite ca. 100 m, Gesamtlänge ca. 240 m, Anrissneigung ca. 40°  

 

 
 

© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 
 
Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ere ignistag: 
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